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(57) In die Zuführleitung (5) zum Laugenbehälter (2)
einer Trommelwaschmaschine sind ein Volumenstrom-
zähler (10), ein Magnetventil (9), eine mit dem Laugen-
behälter verbundene freie Fließstrecke (6) und ein Vor-
ratsbehälter (3) mit Überlauf (7) zur Bereitstellung von
Wasser für den Unwuchtausgleich eingebunden. Der an
den Laugenbehälter angeschlossene Überlauf gewähr-
leistet eine vollständige Befüllung des Vorratsbehälters

vor dem Wasch- oder Schleuderprozess. Während eines
Schleudervorgangs wird die Befüllung über den Volu-
menstromzähler innerhalb eines allmählich angehobe-
nen Minimalniveaus und dem Überlauf des Vorratsbe-
hälters mithilfe des von der Steuereinheit der Waschma-
schine ermittelten Wasserverbrauchs so geregelt, dass
der Vorratsbehälter weder leerlaufen noch überlaufen
kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Trommelwaschma-
schine mit einer in einem Laugenbehälter drehbar ange-
ordneten Waschtrommel und einem an ein Wasserlei-
tungsnetz anschließbaren Vorratsbehälter zur Bereit-
stellung von während eines Schleudervorgangs zum Un-
wuchtausgleich durch Einleiten in an der Waschtrommel
ausgebildeten Wuchtkammern benötigtem Wasser. Die
Erfindung betrifft auch ein Verfahren zum Befüllen des
Vorratsbehälters mit der während des Schleuderns für
den Unwuchtausgleich benötigten Wassermenge.
[0002] Bei einer aus der DE 10 2009 044 709 A1 be-
kannten Trommelwaschmaschine sind an mindestens
einer Stirnwand der in einem schwingbeweglich im
Waschmaschinengehäuse angeordneten Laugenbehäl-
ter um eine horizontale Drehachse drehbaren Wasch-
trommel Wuchtkammern ausgebildet, die bei einer wäh-
rend des Waschmaschinenbetriebs auftretenden Un-
wucht aus einem im Waschmaschinengehäuse angeord-
neten, mithilfe einer Wasserzuführeinrichtung befüllba-
ren Vorratsbehälter mit Wasser befüllt werden und so als
Wuchtgewicht fungieren und damit für die erforderliche
Auswuchtung der Waschtrommel sorgen. Die Zuführung
des Wassers zum Vorratsbehälter erfolgt über eine freie
Fließstrecke und zum Befüllen der Wuchtkammern ist in
eine an den Vorratsbehälter angeschlossene Zuführlei-
tung, die an ihrem freien Ende eine Einspritzdüse auf-
weist, eine Pumpe eingebunden.
[0003] Um das Wuchten der Waschtrommel mithilfe
des den Wuchtkammern zugeführten Wassers in jedem
Fall sicherzustellen, muss im Vorratsbehälter während
des Schleudervorgangs eine ausreichende Wassermen-
ge zur Verfügung stehen, das heißt, der Vorratsbehälter
muss vor dem Schleudern gefüllt sein und darf während
des Schleuderns nicht leer laufen. Ein dementsprechend
groß dimensionierter Tank beschränkt jedoch den Bau-
raum für die anderen Aggregate der Trommelwaschma-
schine.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Trommelwaschmaschine der eingangs erwähnten Art so
auszubilden, dass ein klein dimensionierter Vorratsbe-
hälter ohne aufwändige Füllstandsüberwachungssenso-
rik und Steuerungssensorik zu Beginn des Waschvor-
gang vollständig gefüllt ist und während eines Schleu-
dervorgangs nachgefüllt werden kann und nicht leer läuft.
[0005] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe mit einer
gemäß den Merkmalen des Patentanspruchs 1 ausge-
bildeten Trommelwaschmaschine und einem Verfahren
gemäß den Merkmalen des Patentanspruchs 2 gelöst.
[0006] Der Grundgedanke der Erfindung besteht mit
anderen Worten darin, dass ein zur Bereitstellung von
Wasser zum Unwuchtausgleich vorgesehener, klein di-
mensionierter Vorratsbehälter in die an das Wasserlei-
tungsnetz angeschlossene, mit einem Volumenstrom-
zähler, einem Magnetventil und einer freien Fließstrecke
ausgebildete Zuführleitung zum Laugenbehälter einge-
bunden ist und an einem Überlauf mit dem Laugenbe-

hälter verbunden ist. Durch den Anschluss an den Über-
lauf ist vor dem Wasch- oder Spülvorgang in jedem Fall
eine vollständige Befüllung des Vorratsbehälters ge-
währleistet, wenn unter Berücksichtigung des an der frei-
en Fließstrecke vor dem Vorratsbehälter in den Laugen-
behälter abgeschiedenen Wassers eine von einem
Drucksensor ermittelte vorgegebene Füllhöhe im Lau-
genbehälter erreicht ist.
[0007] Während des Schleudervorgangs wird mit dem
Erreichen eines bestimmten, im Verlauf des Schleuder-
prozesses immer weiter angehobenen minimalen Was-
serstands im Vorratsbehälter, der jeweils aus der für das
Auswuchten entnommenen Wassermenge errechnet
wird, über den Volumenstromzähler unter Berücksichti-
gung des an der freien Fließstrecke abgeschiedenen
Schälwassers jeweils so viel Wasser in den Vorratsbe-
hälter nachgefüllt, dass der Überlauf nicht überschritten
wird. Das heißt, der Vorratsbehälter kann aufgrund des
eingestellten, nach und nach angehobenen Minimalni-
veaus einerseits nicht leerlaufen, so dass immer Wasser
zum Auswuchten zur Verfügung steht, und er kann an-
dererseits nicht überlaufen, so dass kein Wasser an die
im Schleuderprozess befindliche Wäsche gelangt. Der
jederzeit ausreichende Füllstand im Vorratsbehälter ist
vor dem Schleudern durch den Überlauf in Verbindung
mit dem Füllstandsmesser des Laugenbehälters bzw.
während des Schleuderns durch die von der Steuerein-
heit aufgrund der Pumpencharakteristik berechnete
Wasserentnahme und die entsprechende Wasserzufuhr
mithilfe des Volumenstromzählers sichergestellt. Der
Vorratsbehälter kann klein dimensioniert sein und kommt
ohne aufwändige Füllstandsmesseinrichtungen aus.
[0008] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird an-
hand der Zeichnung, deren einzige Figur eine stark ver-
einfachte Ansicht einer Trommelwaschmaschine mit ei-
nem Wasserzuführungssystem zum Vorratsbehälter der
Unwuchtausgleichseinrichtung und zum Laugenbehälter
wiedergibt, näher erläutert.
[0009] Wie die Zeichnung zeigt, sind in einem Gehäu-
se 1 der Trommelwaschmaschine ein für den Wasch-
und Spülprozess erforderlicher Laugenbehälter 2 und ein
Vorratsbehälter 3 für das zum Auswuchten der im Lau-
genbehälter um eine horizontale Achse drehbar gelager-
ten Waschtrommel benötigte Wasser angeordnet. Die
Waschtrommel mit den Wuchtkammern sowie das an
den Vorratsbehälter angeschlossene, aus einer Pumpe
sowie Zuführungsleitungen mit in diese eingebundenen
Ventilen bestehende Wasserzuführungssystem zu den
Wuchtkammern ist in der Zeichnung der Einfachheit hal-
ber nicht dargestellt. Dem Laugenbehälter 2 ist zur Be-
stimmung der Füllhöhe des für den Wasch- und Spülpro-
zess erforderlichen Wassers ein Drucksensor 4 zuge-
ordnet.
[0010] Die Zuführung des Wassers zum Laugenbehäl-
ter 2 erfolgt über eine Zuführleitung 5, in die eine freie
Fließstrecke 6 sowie der Vorratsbehälter 3 eingebunden
sind. Der Vorratsbehälter 3 weist im Bereich seiner ma-
ximalen Füllhöhe einen Überlauf 7 auf, der über die Zu-
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führleitung 5 an den Laugenbehälter 2 angeschlossen
ist. Durch diese Anordnung ist sichergestellt, dass der
Vorratsbehälter 3 vor dem ersten Schleudervorgang voll-
ständig mit für das Auswuchten der Waschtrommel be-
nötigtem Wasser gefüllt ist. Das an der freien Fließstre-
cke 6 anfallende Schälwasser gelangt über eine Zwei-
gleitung 8 in den Laugenbehälter 2. In den vor der freien
Fließstrecke 6 liegenden Teil der Zuführleitung 5 sind ein
Volumenstromzähler 9 und ein Magnetventil 10 einge-
bunden.
[0011] Das vollständige Befüllen des Vorratsbehälters
3 kann durch eine bestimmte Mindestlaufzeit des einlau-
fenden Wasser oder durch Erfassen der einlaufenden
Wassermenge mit dem Volumenstromzähler 9 sicherge-
stellt werden. Die Menge des vor dem Vorratsbehälter 3
an der freien Fließstrecke 6 abgeschiedenen und in den
Laugenbehälter 2 abfließenden Schälwassers kann be-
stimmt werden und muss beim Befüllen des Vorratsbe-
hälters 3 berücksichtigt werden.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsvarian-
te zur Sicherstellung der vollständigen Befüllung des Vor-
ratsbehälters 3 vor dem Wasch- oder Spülprozess erfolgt
der Wasserzulauf so lange bis ein definierter, vom Druck-
sensor 4 angezeigter Wasserstand im Laugenbehälter 2
erreicht ist oder ein definierter Wasserstandsanstiegs-
gradient überschritten wird. Bei der Erfassung des Was-
serstands bzw. des Wasserstandsanstiegsgradienten
muss jedoch berücksichtigt werden, dass diese beiden
Messgrößen sowohl durch das aus dem überlaufenden
Vorratsbehälter 3 abfließende Wasser als auch durch
das an der freien Fließstrecke 6 abgeschiedene Wasser
bestimmt werden.
[0013] Während des Schleudervorgangs wird zum
Auswuchten der im Laugenbehälter 2 rotierenden
Waschtrommel über eine Auswuchtpumpe und nachge-
schaltete Ventile (jeweils nicht dargestellt) aus dem Vor-
ratsbehälter 3 eine bestimmte, den Wuchtkammern der
Waschtrommel zuzuführende Wassermenge entnom-
men und anhand des von der Auswuchtpumpe geförder-
ten, näherungsweise bekannten Volumenstroms mit der
vorhandenen (hier nicht dargestellten) Steuereinheit der
Trommelwaschmaschine ein neuer Füllstand im Vorrats-
behälter 3 berechnet.
[0014] Da der Vorratsbehälter 3 klein dimensioniert ist
und die darin enthaltene maximale Wassermenge nicht
ausreicht, um die Wuchtkammern während des gesam-
ten Schleudervorgangs mit Wasser zu versorgen, muss
während des Schleuderns der Wäsche eine bestimmte,
mithilfe des Volumenstromzählers 9 ermittelte Wasser-
menge in den Vorratsbehälter 3 nachgefüllt werden. Die
nachgefüllte Wassermenge darf jedoch nur so groß sein,
dass der Vorratsbehälter 3 nicht überläuft und die ge-
schleuderte Wäsche nicht wieder befeuchtet wird.
[0015] Das erste Nachfüllen von Wasser in den Vor-
ratsbehälter 3 erfolgt, wenn der Füllstand im Vorratsbe-
hälter 3 während des Schleuderns ein vorgegebenes Mi-
nimalniveau unterschreitet. Im weiteren Verlauf des
Schleudervorgangs wird das, -das Nachfüllen von Was-

ser auslösende Minimalniveau im Vorratsbehälter 3 im-
mer weiter angehoben, so dass auch bei Berücksichti-
gung der bei Bestimmung der Wasserzu- und ablaufmen-
gen, durch Toleranzen auftretenden Fehlern eine voll-
ständige Entleerung des Vorratsbehälters 3 ausge-
schlossen ist, und eine entsprechend dem höheren Mi-
nimalniveau und der Berücksichtigung der bei der Be-
stimmung der Wasserzu- und Ablaufmengen durch To-
leranzen auftretenden Fehlern verringerte, ein
Überlaufen des Vorratsbehälters 3 verhindernde Was-
sermenge nachgefüllt. Die der Trommelwaschmaschine
zugeordnete Steuereinheit berechnet die für das Aus-
wuchten entnommene Wassermenge und steuert bei Er-
reichen des jeweiligen Minimalniveaus die erneute Was-
serzufuhr in den Vorratsbehälter 3 mithilfe des Magnet-
ventils 10 auf der Grundlage der vom Volumenstromzäh-
ler 9 erfassten Wassermenge unter Berücksichtigung
des an der freien Fließstrecke 6 abgeschiedenen Schäl-
wassers.
[0016] Mit der zuvor beschriebenen Anordnung und
dem Verfahren zur Zuführung des für das Auswuchten
der Waschtrommel benötigten Wassers kann der Vor-
ratsbehälter klein dimensioniert werden und ohne auf-
wändige zusätzliche Messelemente vor dem Waschpro-
zess vollständig gefüllt und während des Schleudervor-
gangs so nachgefüllt werden, dass sowohl ein Leerlaufen
als auch ein Überlaufen des Vorratsbehälters verhindert
wird.

Bezugszeichenliste

[0017]

1 Gehäuse
2 Laugenbehälter
3 Vorratsbehälter
4 Drucksensor
5 Zuführleitung
6 freie Fließstrecke
7 Überlauf von 3
8 Zweigleitung
9 Volumenstromzähler
10 Magnetventil

Patentansprüche

1. Trommelwaschmaschine mit einer in einem Laugen-
behälter (2) drehbar angeordneten Waschtrommel
und einem Vorratsbehälter (3) zur Bereitstellung von
während eines Schleudervorgangs zum Unwucht-
ausgleich durch Einleiten in an der Waschtrommel
ausgebildeten Wuchtkammern benötigtem Wasser,
wobei der mit einem Drucksensor (4) zur Füllstands-
anzeige ausgerüstete Laugenbehälter (2) über eine
Zuführleitung (5) an das Wasserleitungsnetz ange-
schlossen ist, dadurch gekennzeichnet, dass der
Vorratsbehälter (3) in die Zuführleitung (5) eingebun-
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den ist und an seiner maximalen Füllhöhe einen über
die Zuführleitung (5) an den Laugenbehälter (2) an-
geschlossenen Überlauf (7) aufweist, und dass in
den in den Vorratsbehälter (3) mündenden Teil der
Zuführleitung (5) ein Volumenstromzähler (9), und
ein Magnetventil (10) sowie eine über eine Zweiglei-
tung (8) an den Laugenbehälter (2) angeschlossene
freie Fließstrecke (6) eingebunden sind.

2. Verfahren zum Befüllen des in der Trommelwasch-
maschine nach Anspruch 1 angeordneten Vorrats-
behälters mit der für den Unwuchtausgleich beim
Schleudern benötigten Wassermenge, dadurch ge-
kennzeichnet, dass vor dem Wasch- oder Spülpro-
zess der Wasserzulauf in den Laugenbehälter (2)
über den Überlauf (7) des Vorratsbehälter (3) und
die freie Fließstrecke (6) bis zum Überschreiten ei-
nes vom Drucksensor (4) im Laugenbehälter (2) an-
gezeigten definierten Wasserstands oder eines
Wasserstandsanstiegsgradienten erfolgt, und dass
während des Schleudervorgangs bei Erreichen ei-
nes bestimmten, im Verlauf des Schleuderprozes-
ses zur Vermeidung des Leerlaufens immer weiter
angehobenen Minimalniveaus im Vorratsbehälter,
das jeweils aus der für das Auswuchten entnomme-
nen Wassermenge errechnet wird, über den Volu-
menstromzähler (9) unter Berücksichtigung des an
der freien Fließstrecke (6) abgeschiedenen Schäl-
wassers jeweils so viel Wasser in den Vorratsbehäl-
ter (3) nachgefüllt wird, dass der Überlauf (7) nicht
überschritten wird.
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